
Calwer Wochenblatt.
Amts - nn- Jntelligenzblatt für - en Bezirk.

Nr ». 71- Samstag io . Sept. 1655.

Amtliche Verordnungen und
Bekanntmachungen.

Calw.
(GeschwornenListe bktr .)

Unter Beziehung auf das Gesez
vom 1L. Aug . 18L9 Art . 63 u . ff.
wird zur öffentlichen Kenntniß ge¬
bracht , daß das Vcrzeichniß derjenigen
hiesigen Einwohner , welche zum Amt
ciueS Geschworncn fähig find , fertig
und auf dem Rathhause zu Jeder¬
manns Einsicht 8 Tage lang aufge¬
legt ist. »Jeder in der Gemeinde woh¬
nende Staatsbürger ist berechtigt , ge¬
gen daS aufgelegte Bcrzrichniß binnen
weiterer 3 Tage schriftlich oder zu
Protokoll Einsprache zu erheben , we¬
gen Ucbergehung zulässiger oder Ein¬
tragung unzuläßiger Personen.

Den 8 . Sept . 1853.
Stadtschuldheißcnamt.

Schuldt.

Cal w.
(Einladung ) .

Nach einem Erlaß der Centrallcit-
ung des WohlthätigkeitsVereins ist
aus Mitgliedern des Pfarrgemeinde-
rathS , Kirchenkonvcnts und aus Frei¬
willigen in jeder Gemeinde , also auch
hier , ein OrtsArmenVerein zu bilden.

Mitglieder dcS Kirchenkonvents und
Pfarrgemeinderathes sind zu diesem
Vereine für hier bereits zusammcnge-
treten . Nunmehr wäre erwünscht,
daß auch noch weitere GemeindeMit-
glieder beratyend und Hilfe leistend
dem Vereine beiträten , welchem nach
leinen Grundbeftimmungen zur Aufga¬
be hat , „für die Untcrssüzüng der Ar¬
men so wie für die Hemmung . der
Fortschritte der Verarmung , und die

Verbesserung der wirthschaftlicken und
sittlichen Verhältnisse der ärmeren
Klaffen zu wirken . " Armcnfrcunde,
welche dazu Lust und Trieb in sich
fühlen , mögen im Laufe der nächsten
Woche ihren Beitritt bei Herrn Dekan
Fischer oder Herrn Stadtschulvhciß
Sckuldt erklären.

Kirchenkonvent und
Pfarrgemeindcrath.

A i ch h a l d e n.
(LiegenschaftsVcrkauf ) .

DaS in Nro . 68 u . 69 des Cal¬
wer Wochenblatts näher - beschriebene
Anwesen deS Georg Großmann , Kü¬
fers m Oberweiler wird am

Mittwoch den 21 . Sept.
Nachmittags 2 Uhr

zum zweitenmal auf dem Rathhaus
zum Verkauf gebracht . Liebhaber mit
Prädikats - und Vermögens -Zeugnissen
werden eingcladen.

Schuldheißenamt.
Keck.

Dennjächt.
(Gläubigeraufruf ) .

Von dem Erlös der Fahrniß deS
kürzlich in Schwarzenberg verstorbenen
Bürstenbinders Josef Blum von hier,
ist über die Beerdigungskosten noch
einiges übrig , das unter dessen Gläu¬
bigern nach ihren etwaigen Vorzugs¬
rechten verthcilt werden kann . Es
sind daher sämmtljche Gläubiger Blums
aufgefordcrt , ihre Ansprüche binnen 15
Tagen von heute an bei der unter»
zeichneten Stelle geltend zu machen , an¬
dernfalls sie unberücksichtigt blieben.

Dcu 6 : Sepl . 1853.
Samlvhnßcnamt.

Roth fuß.

H o r n b e r g.
(WaldVerkauf ) .

Der Pfleger des verstorbenen Jo¬
hannes Kühlers Kinder dahier hat
noch 19V - Mrg . Wald als Eigenthum
der Kinder in Verwaltung.

In diesem Wald ist schon im Jahr
1850 das haubare Holz schöner Qua¬
lität ausgenommen worden , welches
sich zu 38160 Kubikschuh berechnet
hat.

ES ist nun beschlossen worden , den
Wald , wie cs sich am besten zeigt,
entweder mit Grund und Boden oder
nur daS Holz im öffentlichen Aufstreich
^zu verkaufen.

Der Verkauf -findet am
Samstag den 17 . Sept.

Mittags 1 Uhr
auf hiesigem Rathhause statt , wozu
die Liebhaber höflich eingeladen wer¬
den.

Aus Verlangen wird der Wald vor¬
gezeigt.

Die HH . Ortsvorstcher werden um
Bekanntmachung dieses ersucht.

Den 6 . Sept . 1853.
Aus Auftrag:

Schuldheiß Kübler.

N e u b u l a ch.
(LiegenschaftsVerkauf ) .

Dem Johann Georg Braun , Aim-
mermann von hier , wird am

Montag den 12 . Sept.
sein Wohnhaus nebst einer eingerichte¬
ten Oelmühle und Hanfreibe auch
Gipsmühle zum Verkauf gebracht,
wozu die Kaufsliebhaber Ungeladen
werden.

Gemcinderarh.
Stadtschnldhciß Auer.



Außcramtliche Gegenstände.
Calw.

CS sucht Jemand einige Pfand¬
scheine gegen baar Geld umzutauschen , in Bälde an mich zu wenden,
welche in Gäuorlen dreifach aus Gü,'
ter versichert sind . Zu erfragen bei
der Redaktion dieses Blattes.

Calw.
Für die Abfahrten am 21 . Sept . und 1 . Oktober von Havre nach

New - Uork und New - Orleans  haben 14 Personen mit mir akkordirt.
Auswanderer , welche sich «„ schließen wollen , ersuche ich freundschaftlich , sich

(Haus-

Der

L i e b e n z e l l.
und SchmicvcVerkauf oder

Aug.  Schnaufer.

Verpachtung ) . ohne zu erwähnen,
Unterzeichnete ist im Dcsiz ei- kommen lassen.

Calw.  In einem kürzlich aus Amerika ringctroffenen Schreiben
von einem der 6 Passagiere , welche bei Slcinhauer Schüz in Havre zurück¬
blieben , wird das achtbare Rhedcrhaus Josef Lcmaitre u . Washington Fin-
lay auf die gemeinste Weise angegriffen und von Betrügereien gesprochen,

welchen Betrug sich dieses HauS hätte zu Schulden

ins in Liebenzell an der frequenten Der Unterzeichnete Bezirksagent , über diese» Vorfall ganz erstaunt.
Hauptstraße nach Pforzheim , Weither - ,ist jezt im Besiz von Dokumenten , vom wirtemb . Konsulat in Havre Unter¬
stadt , Calw und Neuenourg rc. stehen- schrieben , wornach dieses Haus den erwähnten 6 Passagieren , wie auch dem
den zweistöckigen Wohnhauses sammtlSteinhauer Schüz sogar noch Opfer gebracht hat , die cs ihnen gar nicht
gut eingerichteter Werkftätte für einen schuldig gewesen wäre . — Bekanntlich wurde Schüz in Folge des Nackrei-
Huf - und Grobschmied , und ist Wil - sens und Krankwcrdens seiner Frau verhindert , am 1 . Mai mit dem Orc-
lenS , dasselbe auS freier Hand und gon , welcher eine sehr gute Ueberfahrt batte , abzureisen und cs blieben von
unter ganz annehmbaren Bedingungen der großen Gesellschaft freiwillig  6 Passagiere bei Schüz zurück, llnge-
zu verkaufen oder zu verpachte » . Der !achtet nun das Rhedcrhaus an dieser Verspätung keine Schuld trug , so
Wunsch und die Aufforderung der vor - wurde dennoch eine Entschädigigung von 103 Franken für den längeren
tigen vielen Herren Pferde - u . Mühl-
besizer geht schon laugst dahin , dieses
Anwesen i» den Händen eines tüch¬
tigen , soliden Schmicbmcisters zu wis¬
sen , und wäre somit einem Käufer

Aufenthalt vom 1.— 9 . Mai einschließlich , an Schüz für sich selbst und die
6 andern Passagiere ausbezablt.

Daß nun dieses Schiff eine ungünstige Ueberfahrt von 60 Tagen
hatte , dafür wird man doch wohl das Rbcderhaus nicht verantwortlich ma¬
chen wollen . Der Hauptgrund dieser langwierigen jedoch glücklichen Reife

ein sicheres Auskommen in Aussicht ist nur in den außerordentlichen Windstillen deS heurigen Sommers zu finden,
gestellt , indem dieser gute Plaz fnr Ûnter diesem bcdauernswertbcn Einflüsse haben viele in diesem Sommer nach
dieses Geschäft ste' S rentabel sich bisjNew -Uork auch von andern Häusern erpedirteu Schiffe gclittten und cs branch-
daher erprobte , und um so mehr flirten z.
die Folge vortheilyaft werden wird
indem die neue Strafe nach Pforz
heim daran vorbeiführt.

Zu dieser Verhandlung welche am
MatthäusFeiertag den 21 . d . Mts.

Mittags 1 Uhr
bei Herrn Bierbrauer Stottele dorten
vorgenolunien wird , ladet er die Ver¬
kaufs - oder Pachilustigen häßlichst mit
dem Bemerken ein , daß ihm Unbe¬
kannte sich mit Prädikats - und Ver-
mögensZeugmssen sich zu versehen ha-

B . von Havre:
St . Denis , Postschiff von Chrystie Heinrich u . Comp.  30
Tage . Geo Patten , Postschiff 51 T . Crcelsior 52 T . Trcn-
ton 53 T . Columbia 56 Tage»

wie denn auch viele Schiffe von andern Häfen ungewöhnlich lange Ucber-
fahrten hatten.

Unterzeichneter hat viele Zeugnisse in Händen , worin die Befördcr-
ungsweise der Herren I . Lcmaitre n . W . Finlap als eine äußerst solide ge¬
schildert wird ( wovon unten eines folgt ) , auch konnte er sich durch seinen
jüngsten ätägigeu Aufenthalt in Havre zur Genüge überzeugen » wie sehr
sich dieses Haus bemüht , die Passagiere in jeder Beziehung und selbst mit
großen Opfern zufrieden zu stellen.

Aug . Schnaufer
den.

Ten 6 . Sept . 1853.
Theurer,

Schmiedobermeistcr
in Ragold.

C a l w
Ein gut erhaltenes in Eihn gebun¬

denes Faß , 2 '/ ., Eimer haltend , hat
billig zu verkaufen oder gegen ein klei¬
neres zu vertauschen

Schl. iser Essig.

Herr Schnaufer!
Ich will Sie nur kurz benachrichtigen daß wir auf unserer ganzen Reise

bis in den Seehasen überall sehr gut behandelt wurden besonders in Havre
im Hotel Helvetia wo wir 4 Tag lvgirten wo man uns mit Rath und Hil¬
fe so viel als möglich an die Hand gierig , wir können deßhalb allen Auswanderern
ihre Agentur bestens empfehlen sowohl auch das schöne Schiff Fairfilv wo
wir so viel wie möglich gut cingetheilt und plazirt wurden wir wurden de»
11 . August Mittags 2 Uhr eingeschiffr. Wir sind also Ihnen noch den größ - .
teil Dank schuldig für Ihre guten Empfehlungen besonders auch in Srraß-
burg im, Gasthaus zur Stadt NewAork . Wir grüßen Sic also noch einmal
und sagen .Ihnen ein herzliches Lebewohl.

Gertrude Beuttler.  Johannes Nöhm  auS Dtckenpsrvnu.
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»

Calw.
Mein oberes Logis ist sogleich oder

bis Martini zu vermiethe ».
Gottlob Na sch old.

S t a m in h e i m.
Aus der Vcrmögensmasse des Ernst

Friedrick Strienz von hier wird am
Dienstag den 13 . Sept.

Mittags II Uhr
im öffentlichen Aufstrcick verkauft : ein
aufgerickteter Wagen für Kühe oder
Ockfen tauglich unv 12 — 14 Zentner
gut eingedrücktes Heu.

Gütervflegcr Kömpf
Gemeinderath.

bei

Calw.
Endivicn -Sezlingc p lOOrt 6 kr

Thudium.

H Calw
G Morgen nack demNackmit-
G tagsgottesdicnst werden 15 — 20

für eine kleine Familie bis Martini
oder Lichtmeß zu vcrmielhen.

Calw.
Eine Stubenkammer hat zu vermie-

then
Katharine Stickel.

Weil die Stadt.
Helena - Waizen  zur Saat , das

Sri . zu 3 fl. ist bei mir zu laben.
Schütz z. Löwen.

Calw.  Nächsten Sonntag sowie
die ganze Woche über sind frische Lau-
genbrezrln zu haben bei

Beck Enz.

gefragt werden , cö wird weder das
Eine noch vaS Andere sich vorfinden.

Seine Frau ist am 6 . Tage nack
verAbfahrt vonHavre auf vem Schif¬
fe gestorben , dieß ist richtig ; sie ging
mit ihren Kindern später als ihr Mann
krank  fort , machte die beschwerliche
Reise um denselben in Havre noch zu
erreichen ohne alle Rast , lag dasselbst
>0 Tage krank , mußte als krank auf
das Sckiff getragen werden : ist cS
nack all ' diesem denn so etwas gar
Außerordentliches , daß sie ein Opfer
ihrer Anstrengung wuide ? Aber auch
diese seine Frau muß Scküz mittelst
Gift aus dem Wege geschafft haben,
wie die Verläunidung es haben will!
Er — der innerhalb dreier Jahre sei¬
ner Frau und seinen Kindern an
1000 fl. von seinem sauer erworbenen
Verdienste nack Europa schickte um sie
zu ernähren ; — er , der herauskam,

auf daß er

Calw,  9 . Sept . 1853.
Ueber meinen Freund , den vor drei i

Jahren nach Amerika gegangenenMau - flim sie zu sich zu hole » ,
rer Scküz , der dieses Frühjahr wlc - in seinem neuen Vatcrlande wieder ei-
der hierher kam , um seine Frau undinen häuslichen Heerd mit ihnen grün-

lKinder abzuholen , sind seit inchrcrendeu könne ; er sollte eines solchen Vcr-
G junge Enten und 3 lebendige EstWockcn so abscheuliche Gerückte hierjbreckens an seiner Gattin schuldig
G > Feldhühner hcransgckegclt bei Al und auswärts im Umlaufe , daß ick,sein , das er ja einfach hätte vcrmei-
G Thudium.  G mich bewogen gesunden habe , Nach -ckeN können , dadurch , daß er sie gar
O Einlage 3 kr. Erforschungen anzustellen , ob an de» ihnstnickt geholt hätte ? Wer hätte ihn ct-

E zur Last gelegren Unthatcn etwaehwa dazu zwingen können?GGAOOEGGEGGGGGG Wahres seie.
haben aber —
sein Manne

Diese Nachforschungen
wie ich wohl bei die-

vorauSsezen durfte —O t t e n b r o n n.
Einen neuen einspännigen Wagende,,ügcnd dargcrhan , daß das ganze

mit eisernen Achsen und einen Flander - Gerede ein elendes Machwerk irgend
pflüg verkauft billig

Christof No nnenmann
eines Müssiggängers ist

Scküz ist nickt , wie die Lüge geht,
wegen begangener Verbrechen gehängt
ober geköpft worden , als er wieder in
Amerika ankam : sondern er arbeitet

Calw.
Wer die Dienste des Unterzeichneten

im Silhouett -Porträt -Malen und Un -> ort wieder in der ncmlicken Stadl
lerrickt im Silhouetliren nock in An - 'Ho „ eSdale , wie vorher , und ist da
spruck nehme » will , wolle sich beeilen, ' ftibst seines biederen Charakters we¬
der mein hiesiger Aufenthalt nur
kurze Zeit dauert.

, Mauselino
in der Jungfer.

C a l w.
.Ein nock neues ungebrauchtes 2

Eimer haltendes Ovalfaß hat im Auf¬
trag zu verkaufen

Jungferwirth Kemp s.

Cal w.

»ock ge„ so wohl gelitten , daß seine Zu¬
rückkunft aus Europa von seinen Be¬
kannten und seinem Brodherrn mit
Sehnsucht erwartet wurde . Dieß kann
von einem Maurer in Althengstätt,
der vor ca . 14 Tagen auS Honesda-
le (wo er neben Scküz arbeitete ) nach
Althengstätt znrückgekehrt ist , erfragt
und bezeugt werden . WaS die Tov-
tensckeine über ihn und sonstigen An¬
zeigen wegen seiner Erhängung anbe¬
langt , die bei unscrn Behörden äuge

Mezgcr Schöning  hat ein Logis kommen sein sollen ; so kann dort an-

Nun kommt aber noch das Schön¬
ste ! Auck mit Menschen hat Scküz,
wie das Gerücht geht , gehandelt und
zwar soll er einen mit ihm gegange¬
nen 15 jährigen Menschen in Amerika
— verkauft haben . Dieser Junge
hat dieser Tage an hiesige Verwandte
geschrieben und äußert sich über Schüz
folgendermaßen:

»Ick will Euch auck ein Paar Wor¬
te von Hrn . Scküz schreiben , der im¬
mer für uns gesorgt hat . In New-
Aork hat er mir 8 fl. 45 kr. bezahlt,
und da er mir konnte keinen Plaz be¬
kommen in Newyork , gieng er weiter
nack HoneSdale und dort hat er mir
einen Plaz bekommen bei Jakob Vet¬
ter , als Wagner und Sckmied ; ick
bin gerne bei meinem Meister , ich ha¬
be es ganz gut ; natürlich muß man
schaffen , das wisset Ihr wohl , ich
muß , weil ich noch . so jung bin , vier
Jahre lernen und bekomme 500 fl.

C . Sckweitzer ."
S o etwa ließe sich wohl bei uns

auch mancher junge Mensch verkaufen!
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Laß Jemand die oben berührten

Lügen über Sä ;uz erfinden und aus'
streuen konnic , ist nicht blos traurig,
sondern nachgerade eckelhaft.

Gustav Rio in ins.

Schuster Seppe s Erlebnisse.

(Aus Msrike's „Stuttgarter Hiizelmännlein.")

(Fortsczung ) .

Jezt kam die Reihe an den Schuster,
und da derselbe sein Gesezlein so aus
froher Kehle sang , ward cs dem Sep¬
pe um den Bruslfleck rveh , daß er sein

gutes Handwerk lassen sollte . Dabei
vermerkte er, wie ihn sein rechter Schuh

zweimal ganz weidlich vor Vergnügen
zwickte , so zwar , wie wenn er sage»
wollte : hörst du Narr?

Erster:
Gebt meinem Stand die Ehr ' !
Den Schuster braucht man sehr.
Zwar fuhr ' ich nicht den besten Gent,
Allein wer macht euch Hochzeitschuh,
Wenn ich kein Schuster war ' ?

Chor:
Zwar führt er nicht rc.

Dem Seppe quoll bereits das Mas
ser in den Augen ; er sprach bei sich

mit ingrimmigen Schmerzen : du bist
kein Schuster und bist auch kein Dre¬

her , du bist der wirtenbergisch Niemez!
— Und schwur in seine Seele , hinfort

zu bleiben was er war.

zu und hörten , was für ein Landsmann
er sei , welches Gewcrbs , wohin er

wollte . Warum bleibt Ihr nicht hier?

sagte Viucenz , der Schuster : in Ulm
ist eS schön und Arbeit findet Ihr der

mal genug . Er ließ sich nicht schwer
überreden , und schon den andern Tag
stand er bei einer jungen Wittwe ein,

von welcher ihm der Herbergvatcr
sagte.

Als er das erstemal in deren Haus

einging , empfing er eine Warnung:
sein rechter wollte nicht über die

Schwelle ; doch achtete er weiter nicht
darauf.

Die Wittwe war eine schöne Per¬
son , und wie der Seppe schon nicht
leicht mehr Eine ansah , daß ihm nicht

einfiel was der Pechschwizcr sagte : viel¬

leicht begegnet dir dein Glück einmal
auf Füßen : so prüfte er auch jezt , ob¬
wohl mit schüchternen Blicken , die statt¬
liche Frau . Sie sah sehr blaß , nickt

gar vergnügt , und sparte ihre Worte
gegen Jedermann . Ihr Thun in allen

wir brechen morgen auf und bescheren
ins Kindbett . — Der Seppe schwieg
dazu ; am andern Morgen aberholt
er in der Stille einen schweren platten
Stein aus einem Bühncnwinkel vor,
den stellte er bedachtsam mit dem Rand
aus sie , quer über den Reihen . So,

sprach er , jezt ihr Kezer , ihr schwer-
nöthige , jezt bocket , gampet und dur-
nieret , wenn ihr könnt ! — Da mole-

stirten sie hinfort auch Niemand mehr.
* » *

Zwccn Monat — eher drunter als

drüber — kann er daselbst gewesen sein,
da war er mürb und gar bereits vor
Liebe zu der Meisterin ; und wenn er

wohl bisweilen meinte , ein wenig mehr
Gespräch und Fröhlichkeit stünd ihr gut
an , so dachte er doch immer gern eines
alten wahrhaften WortS : Stille Schaf
seind Mille - und Wolle -reich, wird ih¬

nen gewartet Alle SamstagS Nackt,
wenn er auf seine Kammer ging , sprach
er bei sich: jezt morgen trägst du ihr
die Heirath an , und wenn er eben

Dingen war aber sanft und klug , so drauf und dran war , ließ ers wieder,

Zweiter:
Und wer kein Pietist,
Und auch kein Hundsfott ist,

Der mag sich wohl beim Wein erfreu » !

Mein lczter Schluck soll ehrlich sein!

° So meint'» ein guter Ehrist.

Ehor:
Stoßt an. Kameraden, stimmet ein:

Mein lezter Schluck soll ehrlich sein!

Hier stand der Seppe auf , trat hin
zu den Eompaii, » und grüßte mit be¬

scheidener Ansprache . Da machten sie

daß sie einen jungen Mann wohl lo
cken konnte.

Es mag zuvor schon Manchem so
mit ihr gegangen sein , beim Seppe
biieb es auch nicht aus , und desto min¬

der , da ihm nach den ersten Wochen

däuckte , er gelte vor den Andern et¬
was bei der Meisterin . Geschah cs,

daß sie ihrer Einen nöthig hatte , zu

aus Blödigkeit und Sorge , sie möchte
ihn zulezt dock stolz ablaufen lassen.

Nun hatten sie cinsmals ein Schwein¬
lein gemczclt , das zweite seitdem man
den Lichtbraten hatte — es war schon

im Hornung und schien ein vorzeitiger
Frühling zu werden — da befand sich
der Seppe am Morgen allein mit ihr

in der Kucke , das Flcisckwerk in den

einer kleinen Hilfe außerhalb der Werk - R̂auck zu hängen . Jnmittelst als er

statt , dann rief sie immer zehnmal gc-M die Leiter unter dem Schlot zurecht-

gen Eines ihn vom Stuhl hinweg , stellte , die Würste sich in Ringen um

und wenn er Samstags für die Küche die Arme hing , erzählte er ihr von Re-

Holz klein sägte , sie aber backte eben gensbmg , Regensburger Würsten , waS

jhm Plaz an ihrem Tisch , tranken ihmMrd nicht viel fehlen hat er Junge ; i

Zwiebelkucken , da trug sie ihm gewiß
ein Stück , warm von dem Ofen weg,
zum Borauö in den Schöpf hinaus;
das schmeckte zu solchem Geschäft auS

der Faust ganz außer Maßen.
Von dort an aber gebärdeten sich

des Huzelmamis lederne Söhne sehr
übel ; insonderheit aus der Gcscllcnkam-
mer war oft die halbe Nackt in Sep-
pcS Kasten , wo sie standen , «in Ge¬
polter und Gerutsck , als hätten sie die

ärgsten Händel miteinander , und die
Gesellen schimpften und fluchten nicht
wenig deßhalb . ES ist der Marder,

sagten sie : er hat den alten Schluß - ^ «kr,.,r : Gustav Rivinins.

zwischen den Dielen wieder gesunden ; ,,„d -sierlaq ber Nivinius 'schcnBuch-
truaerei in Eslw. -

er vom Hörensagen wußte ; und wie
er so mit seiner Tracht anfstieg in das
Kamin , sie aber unten stand beim Herd,
sprach sie : Nack Negensburg geht ihr
dock noch; es liegt Euch allfort in Ge¬
danken.

(Fortsczung folgt ) .

Nächsten Sonntag den 11 Scpt.
werden predigen:

Vorm . Stark.
Nachm . Otto Fischer.
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